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 Jugend und Sport
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 

 Hören Sie die Szene.
3. Kreuzen Sie in den gelben Kästchen an, ob die Angaben richtig oder falsch sind.

4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	In österreichischen Schulen gibt es zu wenig sportliche Betätigung.
	
	

	2
	Kinder müssen bei sportlichen Aktivitäten darauf achten, dass sie nicht außer Atem kommen.
	
	

	3
	Schüler zwischen 11 und 15 Jahren haben mindestens eine Stunde am Tag die Möglichkeit, sich ausreichend zu bewegen.
	
	

	4
	S. Ring-Dimitriou ist der Meinung,  dass das Problem der körper-lichen Bewegung nicht nur vor der Schule gelöst werden kann.
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Jugendliche sporteln zu wenig

Kommentatorin:
Jugendliche bewegen sich nur halb so viel wie empfohlen wird, heißt es heute beim Kongress der österreichischen Sportwissenschaftlichen Gesellschaft, abgehalten in Salzburg. Mehr Schulsport sei zwar wünschenswert, doch reiche die von der Bundessportorganisation geforderte tägliche Turnstunde nicht aus. Es brauche mehr Bewegung und Sport rund um die Schule. Aus Salzburg meldet sich Maria Maier.
Maria Maier:
Mindestens eine Stunde am Tag sollten sich Kinder und Jugendliche so bewegen, dass sie außer Atem kommen. Das fördert den Knochenaufbau, die Muskeln und das Herz-Kreislauf-System. Österreichische Schüler zwischen 11 und 15 Jahren kommen aber nur auf ungefähr die Hälfte dieser Zeit, hat eine große europäische Studie der WHO, der Welt- Gesundheitsorganisation, ergeben. Je älter die Schüler, desto bewegungsärmer. Manche Experten fordern daher in der Schule täglich eine Turnstunde. Susanne Ring-Dimitriou, die Präsidentin der österreichischen Sportwissenschaftlichen Gesellschaft, hält nichts davon, die Lösung des gesellschaftlichen Problems allein von der Schule zu erwarten.
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